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Verrers sinndt durch die Zimerleith in dem Schwabner
  Forsst 4 grosse Aichreis zue Grundtrinnen ab- vnnd
  ausgehauen, deren aine in dem khlainen Keller, die andere
  in dem langen Keller, die dritte ins Sudhaus vnd
  die vierte in den Malzthenen zue Ausfiehrung des
  Wassers in die Altmihl mues eingelegt werden, massen
  dan zwai, nemblichen die im klainen Keller vnnd Sud-
  haus, beraiths vfs neue eingelegt vnnd gedachten
  Zimmerleithen desswegen ihr Verdienst entricht den 5. 8bris

No. 224 Anno 1691 als das erste Mahl im kurzen Taglohn
     14 fl. 10 kr. —

p. Herr Johan Albrecht Freyherr von Notthafft ver-
  khaufft zum Churfürstlichen Preuambt 200 Stuckh ge-
  uirdte Pflasster, das Hundert sambt Fuehrlohn per
  5 fl. 12 kr. etc., thuet die Schuldigkheit darfir Inhalt
  Scheins, datirt den 6. Octobris 1691, weillen mit solchen
  auch 100 Schuchstain143 zue dem Churfürstlichen Prandt-

No. 225   weinwerkh gelifert worden, in allem
    12 fl. 13 kr.

Huius 34 fl. 27 kr.

[fol. 174v]

Michael Prunthaller, Stattmauermaister, vnd dessen
  Gesöllen haben im alten vnnd neuen Preuhaus
  beede Malzthennen völlig ausgekhellnt vnd
  die schadhaffte Stain ausgewexlt, derentwillen ihnen

No. 226   gelohnt den 27. Octobris A
o. 1691

     21 fl. 58 kr. —

Demnach das Meyrl nebst dem Neupau vnd dem
  Statt Zwinger durch die hohe Wasser vnd Eysstöss ein-
  geworffen, als ist selbiges durch Michaeln Prunthaller
  vnd dessen Gesölln widerumb auf 15 Schuech lang vnd
  12 Schuech hoch vnnd 1½ Schuech dickh neu aufgemauert

No. 227   wordten, warauf in allem erloffen den 27. Octobris 1691
     10 fl. 10 kr. —

143 Schuh als Maß.


